
'Erklärung der Kupfertafel.

Vierte Tafel.
(KB. Vorn bedeutet durchgängig das Kopf-Ende, ohen die 

Rücken fl liehe. Die Abbildturgen laid, aufser wo das Gegen« 
theil bemerkt ift, in natürlicher Grülse. )

F i g. I. Die Knorpel aus Sepia officinalis und Loligo
vulgaris.

A. Kopfknorpel aus 51. ofificin. von oben und vorn.
a. vordere Oeffnung des Kanals für die Speiferöbre.
b. b. foramina optica.
c. c. Knorpelblätter, welche die Augenhöhlen von 

vorn fchliefsen, (nach Meckel Oberkiefer).
d. Knorpel der in der Balis der Füfse verborgen liegt, 

(nach Meckel Unterkiefer).
e. e. Hintere Wand der Augenhöhlen.
f. Oberer Theil des Knorpeltinges, welcher das Ge­

hirn bedeckt.
B. Rnorpeifcheibe , welche über der Speiferöhre liegt,

aus S. officin., (nach Meckel Wirbelbogen).
a. a. a. Vorderer,
b. b. b. Hinterer Rand.
c. Mittlere Furche.

E. Derfelbe Theil aus Loligo vulgaris, 
a. b. Wie in B.
c. Die aus zwei Cylindern behebende Mittel-Erha­

benheit.
C. Flcffenknorpel der linken Seile von aufsen, aus S,

officin.

m. Vorderes Ende. it. c. Hinterer, a. b. oberer, «. c. 
unterer Hand.

D. Der-
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D. Derfelbe der rechten Seite von innen- 

a. b. c. Wie in C.
F, Rechter napfförmiger Knorpel in der Balis des Trich­

ters, aus S. tfßcin., von unten.
a. a. Nach aufsen utngefchlagener Rand.
b. Napfförmige Vertiefung.

G. Derfelbe Theil aus Loligo. a. b. wie in F.

Fig. 2. Theile der Wirbelfäule von Petromyzon fluviatilis.
A. Knorpelrohr aus dem vorderen Theile der Wirbel­

fäule, mit denrippenförmigen Anhängen vom 2 <n 
bis 4ten Kiemen loche, von der rechten Seit e.

<j. Stelle, wo das Knorpelrphr vorn abgefchnitten ift,
b. Stelle, wo es hinten abgefchnitten ift.
c. c. c. c. Wirbel bögen der rechten Seite. 
d Bruftbein.
e. e. e. Urfprung der Rippen vom Knorpelrohre mit 

einer gehaltenen Wurzel.
/. Freier, zu den Muskeln gehender Fortfatz. 
g- g- §■ Kiemenlöcher, welche' nach hinten von 

den Rippen, nach oben von dem Verbindungs­
knorpel der Rippen,, h, nach unten und vorn 
von einem auffteigenden Knorpelafte umfchloffen 
werden.

B. Stück des Knorpelrohres aus dem mittleren Theile
des Schwanzes.

a. b. c. Wie in A. d. Gefäfskanal.

C. Durchfchnitt eines P.fluviatilis im vorderen Theile
des Schwanzes.

a. Knorpelrohr.
b. Mit Gallerte angefüllte Höhle deffelben.
c. Rückenmark,
d. Wirbel bogen.
e. Gallertfchicht, welche das Rückenmark bedeckt.
f. Aeufsere Muskelfchicht,
g. Innere Muskelfchicht.

M. d. Arçhiv, IV. 3. K k
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h. Gefäfskanal.
i. Fortfatz der Bauchhöhle.

Fig. 3. Vorderfter Theil der Wirbelfäule der Chimaers
arctica.

a. Untere Gelenkfläche, welche lieh mit der ent- 
fprechenden des Hinterhauptes verbindet.

b. Oberer Gelenkfortfatz der rechten Seite.
c. Der vordere Theil der Wirbelkörper.
d. Der mit diefem verwaclifene einfache Wirbel, 

bogen.
e. f. g. Dem Dornfortfatze entfprechende Theile. 

e. Hintere,
g. vordere Knorpelfcheibe.
/• Mittlere, beide verbindende Platte.

h. Das deutlich in Ringe abgetheilte Knorpelrohr.
i. Knorpelblättchen, welche die Wirbeibögen der 

rechten Seite bilden , und in eure weichere Knor­
peln) alle , A, eingefenkt lind.

I. Knochiger Dorn, an welchem die erfte Rüeken- 
floffe , m , befeftigt ift.

n. Knorpelblatt, worauf der hintere Theil diefer 
Floffe ßtzt.

o. Häutiger Fortfatz zur 2ten Rückenfloffe,

Fig. 4* Theile der Wirbelfäule von Raja Batis.

A. Halstheil mit den erften Rückenwirbeln. ( J der na­
türlichen Gröfse).

a. Mittlerer Gelenkfortfatz zum Hinterhaupte.
b. c. Seitliche Gelenkfortfätze.
d. Breites, nach oben umgefchlagenes Knorpelblatt, 

an welches lieh die Kiemenbögen, e. und der 
Schlundknochen, g, anfetzen.

h. Oberer Dornfortfatz.



j. Stelle, wo die abgefchnittenen Scliulterknocheit 
mit ihm verwachfen lind.

k. Das den Querfortfätzen entfprechende Knorpel­
blatt, welches im hintern Theile des Halswirbel- 
ftücks weit fchmäler als vorn (c/) ift.

l. I. Die abgefonderten Wirbelbögen, auf der Verbin- 
dungsftelle je zweier Wirbelkörper auffitzend.

m. m. Die Dornfortfätze, welche zwiMien die obern 
Enden der Wirbelbögen eingefchoben find.

n. Erfter,
o. Siebenter Rückenwirbel.
p. p. Rippen.

B. Die 6 erften Schwanzwirbel von’ der linken Seite 
der natürlichen Gröfse).

a. Körper des erften,
b. Körper des fechsten Schwanzwirbels.
c. Rückenmarkkanal.
d. Gefäfskanal.
e. e. Mittlere, an der Verbindungsftelle je zweier 

Wirbelkörper litzende, obere Bögen Q. in Fig. 4. A.)
f. /. Knorpelblätter, welche zwifchen den vorigeix 

von jedem Wirbelkörper auffteigen, und fich mit 
den, ihnen entgegenkommenden oberen Zwifchen- 
ftücken, /', (m in Fig. 4. A.) verbinden.

g. Untere Bögen und Dornfortfätze.

Fig. 5. Theile der Wirbelfäule von Squalus Catulus L.

A. Die letzten Rücken - und erften Schwanzwirbel. 

u. b. Die fechs letzten Rückenwirbel.
c. Der dritte Schwanzwirbel.
d. Rückenmarkkanal.
e. e. Obere Bögen, welche jedem Wirbelkörper al­

lein zukommen.
Kk a
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f. f. Mittlere, ander Verbindungsftelle je zweier 
Wirbelkörper fitzende Bögen.

g. g. Doppelte Bögen der beiden letzten Rücken- 
wirbel.

h. Unterer und vorderer Theil der elften Rücken- 
floffe.

i. i. Die beiden letzten Rippen.
7;, k. Die unteren Bügen der Schwanzwirbel.*
2. I, Weichere Knorpehnaffe, welche die Wirbel um- 

fchliefst.

B. Längendurchfchnitt des 6ten çten Rückenwirbels.
a. a. Die trichterförmig ausgehöhlten Verbindungs­

flächen der Wirbelkörper.
b. b. Die Scheidewände, welche den vorderen und 

hinteren Trichter jedes Wirbels trennen.
c. c. c. Wirbelbögen.

6. Wirbelfäule von Orthagorifcus Mola.
. Der vierte Rückenwirbel von der Seite.
a. Vordere,
b. hintere Verbindungsfläche des Wirbelkörpers.
c. Rücken markkanal.
d. Wirbel bogen.

B. Die II letzten Wirbel mit der Rücken-, After-und 
Scliwanzfloffe. (A, der natürlichen Gröfse.)

a. a. Wirbelkörper.
b. R-ückenmarkkanal.
c. c. Obere Dornfortfätze, welche nur in ihrem obe­

ren Tbeile getrennt find, indem gröfseren unte­
ren eine zufannnenhängende Wand bilden.

d. d. Untere Dornfortfätze.
c. Mittlerer Theil, wo fie mit den ihnen entgegen 

kommenden Floffenträgern zu einem Blatte ver- 
fclnnolzen find.



/. /. Afterfloffenträger.. 
s-, Afterfloffe.
O

h. Rückenfloffe.
i. Schwanzfloffe.
7i. k. Schwanzlloffenträger.

Fig. 7. Wirbelfäule von Hippocampus vulgaris.
A. Sechster Rückenwirbel, in Verbindung mit den Pan- 

zevftücken, von vorn.

a. Wirbel.
è. b. Riiekenfohuppen.
c. Obere,
d. untere Seitenfchuppej
e. Bruftfchupne.
/. Kanal für die Rückenmuskelm. 
g. Bauchhöhle.

B. hter vier té-'Wir bei, mit den einzelnen Panzerftü^ken
(vierfach vergröfsert).

a. Vordere,
b. hintere Fläche des Wirbelkörpers.
c. Rückenmarkkanal.
d. d. Querfortfätze.
e. Rückenfchuppe der linken Seite von aufsen, 
e*. Vorderer Verbindungsfortfatz.
/. Rückenfchuppe der rechten Seite von innen.
g. g. Obere Seitenfchuppen.

«. Vorderer,
ß. hinterer, 
y. oberer,
Ô. unterer Verbindungsfortfatz.

h. h. Untere Seitenfchuppen. 
u. ß. y. d. wie hei g.



C. Sechster Rückenwirbel von dev Seite; (vierfach ver- 
gröfsert).

A. Hinterer,

b. vorderer Verbindungsfortfatz der Rückenfchuppe.
c. Hinterer,

d. vorderer Verbindungsfortfatz der obern Seiten* 
fchuppe.

e. /. Diéfelben der unteren Seitenfchuppe, und
g. h. der Eruftfchuppe.

Fig. 8- Rücken - un d Schwanzwirbel von Syngnathus Acus; 
(vierfach vergröfsert).

A. Rückenwirbel von der Seite.
a. Vordere,
b. hintere Fläche des Wirbelkörpers.
c. Querfortfatz.
d. d. d. Die einzelnen durch Zwifchenräame, e. e, 

getrennten Wurzeln des Bogens.
f. Dornfortfatz,

B. Erfter Schwanzwivbel von der Seite.
a. b. c. d. wie in A.
e. c. c. e. e. Die fünf Dornfortfätze, auf welchen fünf 

Strahlen der Rücltenfloffe fitzen,
f. Der untere Bogen und Dornfortfatz.

F i g. 9. Die 11 hinteren Wirbel von Oftracion trigonus.

I — 5- Faft unbeweglich verbundene, innerhalb des 
Koffers gelegene” Wirbel. 5—-II. Frei bewegliche 
Wirbel.

a. Wirbelkörper.
b. Bogen.
c. c. Obere Dornfortfätze, an welche lieh die Floffen- 

träger der Rückenfloffe anlegen.
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i. d. Untere Dornfortfätze, welche den hinteren

Theil der Afterfloffe tragen.
e. Gelenkfläche des letzten Schwanzwirbels für die

Schwanzfloffenftrahlen.

Hg. 10. Der vierte und fünfte Rückenwirbel aus La- 
phius pifcatorius, von der Seite.

a. Vordere Gelenkfläche des vierten Wirbels.
b. b. Wirbelbögen und Dornfortfätze.

c. c. Obere,
d. d. untere Gelenkfortfätze.
e. Zwifchenwirbelloch.
/•/• Die jedem Wirbel eigentlnimlichcn, zum Rücken­

mark kanal führenden Löcher.

Fig. II. Der achte Rückenwirbel aus Cyclopterus Litm- 
pus, von der Seite.
a. Vordere,
b. hintere Verbindungsfläche.
c. Wirbelbogen.
d. Rudiment des unteren Bogens.
e. Loch , welches zum Rückenmarkkanal führt.

Fig. 12. Theile der Wirbelfäule von Thynnus vulgaris. 
A. Der 20 — 26fte Wirbel.

a. Wirbelkörper des soften Wirbels.
b. Rückenmarkkanal.
c. c. Vordere,
d. d. hintere Gelenkfortfätze.
e. e. Querfortfätze.
/•/• Untere Dornfortfätze.
g. g. Gabelförmige Anhänge derfelben, welche den 

Gefäfskanal zum Theil bilden.
/i, h. h. Gefäfskanal.



B. Die letzten Sell wan zwir bel mit der Schwanzflofîe.
a. Ein Theil des, ans mehrern verwaclifenen Wir­

beln beliebenden 26ften Scbwanzwirbels.
b. c. d. Der 2yCte, 2Sl'te und 29ite Sclnvanzwirbel,
e. e. Mittlere breite Schwanzhofienltrahien, welche, 

den SchwanzfioLTenträgern der übrigen Fii'ehe ent- 
fprechen.

Fig- 13« 'Zweiter Schwarz Wirbel von Proteus anguinus. 
A. Von vorn. B. von der Seite.

a. Wirbelkörper.
b. Ilückenmaikkanal.
c. Gefäfskanal.
d. Unterer,
e. oberer Dornfortfatz.
f. Querfortfatz.
g. Vorderer Gelenkfortfatz.

Fig. 14. Doppelter Bauchfpeicheldrüfengang zu S. 4D3.
Fig. 15- Vorrichtung zur Transfulion zu S. 441. 1) Die 

Spritze u. f. w. 2. u 3) Der Bau des Hahnes.
A. a. b. Unterer Theil der Spritze.
A. D. B. (2.) Röhre, wodurch das Blut ausgetrie­

ben wird, während A. D. C. verlciiioffen du
A. D. C. (3.) Röhre, wodurch das Blut eintritt, 

während A. D. B. verMilolTeii ilt.
Die Veränderung wird durch eine Viertelswendung 

des Hahnes D. (1.) hervorgebraciit.





• /J.


